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SOMMER

O Grüne du, voll Silberschlankheit und Gebären!
Ein Halm bleibt selbst und ist doch Teil vom Meer.
Die dunklen Bäume rauschen groß und schwer
Und sind nicht so erfüllt vom Sichgewähren.

Das ist der Sommer: sprühende Kaskaden Licht
Von Wolkenriffen in die Bucht der Hügel.
Kaum bändigt Phöbus seiner Rosse Zügel
Und hält die Rahn. Wer ahnt schon den Verzicht

Im Reifen dieses Junitages ohne Ende?
Ein Heer von Lanzen, blüht der hohe Mais,
Mit Wimpeln ohne Zahl. Und wild und heiß
Brennt junger Mohn im Feld zur nahen Wende.

Im leisen Hauch des Windes rauscht ein Sensenklingen;
Raid zwingt der Sonne Glut die Frucht zu Fall.
Rereitsein! ist der Himmel Widerhall:
Erfüllung heißt, sich selbst zum Opfer bringen.

Otto Rudolf Liess
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